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8 ölgel oder h 6. 8588035 12 5

8 Wee Felus Hoͤhe 37 . 48 . 49 . G 885
A2 488 75 In dem durch der kzSchein gefundenwerden5 e 5

5 0 1. die Gemeine Teutſche Stunde . .
52 2

11 . dle Stunden vom Auff⸗vnnd Nidergang . 5GN ſich die B oͤhmen/ Welſchen / Babylonier vnd Griechen gebrauchen . 8585 5
8 2 111 . dle unglelche Planerenſtünden ſambt den Regenten. 9 885IV. in welchemOrt der 12 . bimliſchen HaͤuſerdleB ſey.f r . —

8 V. auß dem Schatten / wiehoch die 13 bey Tag / oder der )
8 605

b
zu Nacht vber der 1 5 1 55 8

e Abmeſſung aller Hohen wit vnd one Rechnung . 8 85 85
G VII . in welchemder 12. bimliſchenZelchen die zz jren Lauff 88055

8 hab : vmb welche Stund die dg auff ⸗ oder nider gehe : ſo 78 8woldie Tag⸗vnd Nachtlaͤng auff alle Tag im gantzen Jahr ,
II X die alte Judenſtunden / ſo durch die gantze Bibel im alt 485 550855 wc See eee de eee 50 N4
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85
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F 5 eee Inſtruments Conus .

0 9Dom Derſtand ders
Semen vnnd Theilungen diſes Conigs
„ Solaris concavi , zu Teutſch / Voler

8

5
e

Koͤgeloder Kelch. f

5 Nich iſt zu beſchen die Dryeckigte Figur
A . B. C . darinn ſeind am Rand der Link A B die 12 .

f him liſche Zeichen gebildet / mit 73 linien / ſo auß dem Cen-
d ro C herſtieſſend berobfallen / eingeſch loſſen / vnd macken

8512. 5bacia , deren allweg zwey ein Zeichen innhaben / von einer doppel 5Aten Lai zu Per andern /wie auß det Flgur zuſehen: als 0 dN V I

*
ſelnd die Zechen 7 welche die Sohn durchlaufft / wenn der Tag „

. 8 vnd widetumb binüser ſein abermahl
6 . Zeichen/ darin der Tag ab -

nine ! e e

d Es iſt auch zumercken 7 daß jedesZeichen in 30 , arad getheilt iſt /

8
wie oben am Rand oder Horizont ywiſchen E. vnd E. zuſchen .

Darnach ſeind Linten / diederZwerch nach durch dle Zelchenly,. 0

58

0

8 nien gebogenwerden / mit diſen Zablen / ij. j. il . ib. v. vj. Ul. ic.
N

7 bedeuten die GemeineTeutſcheStunden .

5 Zum dritten ſeind Linien / in der Geſtalt zuſehen / welche
guchder Zwerch nach durch die Zeſchenlinten gehn / darbey ſtehn diſe ks

n
VI . VII . VIII . IX X. Xl . vnd bedeuten der Planeten Stunde .

15 An diſer vnderſten Linẽ/ als der VI . Planeten Stund / ſeind auch )
zu finden der 12 . Himliſchen Zeichen Character . SSg) ny . D5 NMI . Die ſeind zwar widerſinns oder inden gegen den ge⸗

bildeten Zeichen : dann dle gebildete Zelchen zu den Gemelnen / aber die

i S Cbaracterzelchen zu den Planerenſtunden zu gebrauchen .
2

54 Zum Vierten iſt ein Lin / vnder dem
E herab hangend / an derſel, ?

ben ſtehn diſe Zahlen/ 6 . 5. 4 . 3. 2 . 1. E auch das Wort Altimetria .
88

Oi iſt ein Thellung / dardurch alleHohe ohn einRechnung mag ge⸗ 8
5

5 werden . i
AB Vnder

See eee 8h



Ss Beſchreibung deßInſtruments Conus
2

„ VVnder dem Fgeht ein zink herab mit ſchwartzen vnnd twelſſen Gra : Jeden / darbey die Zahlen 5. 10 . 15 . 20 . c . vnd ſtehen dabey bie Wart
90G ( oala altitudinum O & D. das iſt / dle Lalter/ dardurchbey Tag auß derD Soſien Scheln derſelbtgen Hoͤhe / vnd beyNacht deß Mons / mag ob⸗

ſervyirt werden . VVV
8

Darneben vnder dem G. herab ſeind abermah letliche ſchwartze vñ

8
5

.
N

welſſe Puncten / vnd dee Zaln 3 . 6 . 9. 12 . 15. ꝛc. dabey ſtehn die Woꝛt :
e (oalaaltimetra, diviſor 12 . Durch dife kan man allerley Hoͤhe mit ei

867ner Rechnung abmeſſen . Vn diß iſt in der dreyeckigten Figur zuſehen.55 ö14 Darnach hat man inn der Andern Figur 3. runde Scheiblein 1

—
—

—

Das Erſt iſt bezeichnet mit a E b. darf ſind die Gemeſne Stunden
8

5 SJ von 12 . zu 12 . deß Tags vnd Nachts . 0 8 5

* In andern Scheiblin / mit I . bezeichnet / ſt erſtlich zu euſſerſt her 2

2
auß zuſehen diſe Zahl / 1 . 2. 3. 4 . F. ꝛc. nach rechter Ordnung / biß
auff24 . Diß ſeind die Stunden / ſo von Auff⸗ vnd Nidergang gezehlt
werden . Innerhalb diſer Stunden ſthet man dle 7 . Planeten gebildet /
ſammpt dero Charactern / dabey auch geſchriben die . Tag der Wochen . NIm Orleten Schelbleln Ee ſind diſe Zahlen in Art eines Schne⸗
ckens / J. II . III . IV . & . biß auff XII. vnd ſeind Planeten Stun , 58 den bey Tag : darnach fangt widerein Zahl an / 1. 2 . 2 . 4 . 5 . dc. biß auff

f
i 8 12 . bedeuten die Planetenſtunden bey Nacht . f i

8
eln ander dickgebappt Papyr / vnnd well es noch ein wenig feucht iſt / ſo 5

5 Gebrauch zubereitet werden .

6e ſchneid dem Cfreulbogen AB dle ain A C. , vnd BC. herauß ; dann ble ,

8
5

Wie diſer Conus concavus ſoll zu ſeinem 925

Leltne diß Dreyecktgit Kupfferſtuct mit Buch binderbappen auff

ge AC . vnd B C. zuſamen / daß ein Lint darauß werde . 8
Darnach leim auß wendig über die ent oder Füg ein ſubtil Per /

80 gatnehlkn / damit es in rechter Runde heyſameublelbe . Alſo wirt auß 2 N

. diſer Dreyecklgten Flaur ein Conus oder holer Kegel / ſonſt auchge

8nant Pyramis inverſa . 8 1 a
Als dann laß eln lubtil Fuͤßlin von Holtz oder anderer Mate ri tre

Se ben
ond

lelme den Conum mit ſeinem Spitz drauf ;/ ſo wirt es die korm
Jeines Bechers oder Splßzkelchs bekommen / wle in der korm deß Inſtru⸗

02 ments zuſeh en iſt . 1 N
a e

5 ü Dar ,

eee e



5 f — * n „

e e
AZ3Buͤtichtungdeß Inſtrumentsconuus . 5 5

Darnach ſoll man den Füß oder baſin deß Conus etwas tlef⸗

fers außtrehen / damit das erſte Scheldlein a E b. moͤge dareln gebapt
werden ; oder man mags auff ein beſonder diet Papyr bappen /

,
Das Ander vnd Dritte Schelblin ſollauſſs wenlgeſt Vlerfach f

Jebapt / datnach das ander auff das erſt / das dritt auff das ander / bewe⸗

Hslich / daß mans hin vnd wider trehen moͤg/ gemacht : vnd damit die an⸗

ders nicht mehꝛ von einander welchen moͤgen/ das kleineſte Schelblin !
mitten darauff gelelmbt werden .

8 eee N
7 Alſo iſt diſer jnnwendige Conus zu ſelnem Gebrauch betelt.

8
Folgt der Nutz vnd Gebrauch deß Conus .

8 1 Mſtſich ſoltu auß beygeſetztem Tafelin der Laͤnder lernen / an 5
— was Orken diſer Conus mos gebraucht werden / nemblich 10

8860 r

6 Balerland / Wirtendergerland / Sa weſtzerland / Vngarn /

8

f
Deſter delch / Stelrmarck / Kernten/ Grafſchaft Tyrol / Marggrafſchaft

Paris in Burgund eillche Statt . . i 2

II . Wie der Sonnen grad zu finden. 5
Ehe in nachfolgende Tafel dero kitul iſt : Tafel der Mo⸗

J natstag / Sonenlauffs ꝛc . Darinn ſuch in dererſten
2 8 D columnabetab denqhonaes rag/ an welchem dir begerſtſolches

s

z uwiſſen / alten vnd newen Calenders : ſo wirſt du in der ander colu⸗

mnas doruber ſteht Sonnenlauff / als bald den grad der Sonnen d

finden / wle du begeheſ t .
VV

f Exempel. Den 5 . May alten / oder 15. newen Calenders / wolt ick 55.

gern wiſſen / in welchem Zeichen vnnd Grad die Sonn jb ꝛen Lauff hab :

62 ſüch in der Tafel meinen Monatstag / vnd befinde/ daßmir in der andern

A columna gleich entgegen ſteht das Zelchen § . vnnd darheben der 24 .

2 grad : ſage demnach / daßdie Son jꝛen Lauff hab im 24 . grad deß Stlers .

III . Zufinden die gemeine teutſche Stun⸗ 8

Baden / Braſſchaft Cäpaniz Fürſten humd Britanlen / amBodenſes

a den deßTags, 14

2

eee e 2 0



e 88 e
Nutzen deß Inſtruments Conus ,FB

oben am Rand das Zelchen vnd den Grad der 5 0 8
ſetze den Conus zu der Soñen Schein / vnd wende jn ſo langblß deß Knoͤpflins Schatten vnder der Sonnen Grad herab1 borpendicalariter zu ſehen Cdoch ſoll der Conus im .auch ach allweg waaa , vnnd waſſerglelch ſtehn ) dann glb achtung /bey welcher gemeinen Stundllut der Schatten deß Knoͤpſtins zuſehen / Faß zelgt dix an die Stund deß Tags . Ob aber dleſelb voꝛ oderaach Mittag ſey / zelat das Knoͤpfleln auch an geht der Schattẽ herab⸗4

nts gegen 12 , ſo iſt es voꝛ mittag geht er aberhinauffwarts gegen dẽHorizont , ſo iſt es nach Mittag : dann / wiezu ſehen / ein jede Stundli,at einStund voꝛ⸗ dle ander nach Mletag Aeg 795 15

8
IV . Die Planctenſtunden zu finden .

5 St / wa im gebildetender o ſteht) was nunder Schattenfür ein panctirte . Stund antrifft / oder daritwiſchen falle / ſolches 55

—
Iſes geſchlcht / wle mit den gemernen Stunden / allein daß dn

* die Planeten Stund .

deb Knöpflins Schatten laßßeſt fallen auff dle Zeichen unnd 8

V. Zu finden / inn welchem Himliſchen Haus

Grad der Sonnen im vmbkehꝛten Zod iaco e in welchem der

die Sonne ſey .
111 Je alten Aſtronomi vnd Aſtrologi haben den gantzen Him ,

— mel in 12 Chell abgetheilet / vnddfeſelben Hauer / jtem ir - 3.
culos poſitionum genandt / welche zun Geburtsſtunden vnd 35 977 Nativiteten gebraucht werden vnnd ſelnd zwar in diſem Co -Ino nur die 6 . Haͤuſerab der Erden oder Fiorizont zuffnden / als das

e IX. fu II . vnd vII, wietmlelben an den Enten der vn⸗
z gleichen Planetenſtunden zuſehen / da allweg zwo Planetenſtunden ein !

Ommliſch 9 anzelgen/ und dahey geſchribenſteht; Dom , 0 .
enn e ,,, 11

.Wee unt dle Plimerenſſundenobengeſucht worden/ eben alfo wer
den daͤrmfe die Haͤuſer gefunde . 188 „

4% „ Crempel ich had gefunden dle drirtPlanekenſtund vor Mittag /dige demnach / die Son leymitten Im 1 Haus ;
ſo

es aber die 9Plangetenſtund wer nach Pelttag ſagte ich / die Sonn ſey eben in Mkr⸗
Ele deß 8. Hlenliſcden Hauß . 5 5

8
eee

8
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e
8

4 v. . Zu erfahꝛen / welcher Planet zu jeder vn⸗
N

gleichenPlanetenſtund regirre . n

B
dich den Tag in der Wochen / daran du begerſt dend ?

Van d deß dritten Schelblins auff den Tag der Wochen .
So du dañ vom Zelgerlin dle zahl deln er fürgenomnen Stund1 / wirt lm 2. Schelbleln dir der regirend Planet entgegen ſtehn .

E tenſtund reglrenden Planeten haben lege das zelgerlin d auff den Soñ ⸗

tas oder Planeten deſſelben / nemblich die Sonn / gehe herumb auff dle )
4. Planctenſtund / vnd finde / daß der Planet Mon das Regimenc har. 2

VAk̈uͤſokan man auch bey Nache durch dle Schlagvhꝛ / NachtcompaßlſNone meinen Quadranten ,die Planetenſtunden / vnd indlſem
Schelblin den Regenten finden : onnztig/ davon vil zuſchrelben/ well668
e jrzlg für gemelne Leneut / den Erfarnen voꝛ bewußt ift .

7 1 I. Zu finden / wie die Sonn alle vnd ſede
1 . Tag auff vndnidergehe. a

6 Hiches ift eben auß der Hoxizontlihl oder Randgar lelcht zu
Jerkundtgeninmaſſen auch weltleufftiger davon gehandlet woꝛ

den in meinem Eylindro convexo , Quadranten / vnd andern
Inſtru menten : aber allhler will ich ein Tafel ſetzen / da man ſolbe neben der Tag⸗ vnd Nachtlena noch behender kan ſehen : als

Sum Exempel nim lch für michden 18 . Junij alten / oder 20 . ne

N alſo vom Monats tag hineln vnder die columnã , dero titul iſt / d
uffgang der Sonn / onnd befind 4 . Stund / 4 . Mimiten ? ſage

nebenbefinde ich / daß ſie vndergeh Abends nach ſibene 56 . Mitten .
Will ichdte Tag⸗ vnd Nachtläng wiſſen / ſo finde ichs glelcher Geſtalt
in nachvolgender columna ,daß der Tag lang iſt 16. Stund 7 2. W5

ee Stund /8, Minuten , N

20
i 1

5

ee
Sees

5 ee

Nutzen deß Instruments Gonus . 8

keglrenden Planeten zu wiſſen in dem 2 . Schelblln / vñ leg das h f

Exempel . Soñtags wolt ich gern der plerten vngleichen ce

wen Calenders / vnd beger zu wiſſen/ zu welcher Stund die Sonn 115 8

e ach / dre Sonn gehe auff fru nach viere / 4. Minuten : gleich dar⸗ 8
a

480805
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Nutzen deßInſtruments Conu .

f
92

VIII . Wie hoch die Sonn dey Tag / oder der

8 Monbey Nacht vber dem Horizont oß der Erdẽ ſteh .
2

Es den Cenum / wle oben gemelt / wagrecht vnd waſſerglelch an

c die Soñ oder Mondſcheln / vñ wende jn herumb / biß der Schat
5 ten deß Knoͤpßins vnder der Lin E. auff den Graden zuſehen /

0 “ dabey ſtehet ſeala altitudinum ſolis & luna , nd beſihe : was

für eln Zahl vnd grad es berürt / ſohoch iſt dle O oder der d vber öErder

IX . Wie man die Puntten deß vmbkehꝛten Schattens 5

8 5 g
W

joll finden. 4
i 5875

. S
Iſes geſchicht / wie im vorgehenden gemelt : wende den Co - (595

Ya daß deß KnoͤpflinsSchatten fall auff die ein . Oond der . 7.

b ſelben pun d da ſteht / ſeala altimetra : was für ein Punct vñ 925
Zahl der Schatt berůrt / das iſt Vmbra verſa . ö

x . Wie allerhandHohe / Gebew / vnd andere ding ö

8933
0

gemeſſen werden.
8

5

= Y
imb für dich die ſcalaaltimetram , laß deß Khnoͤpflins Schat⸗ 8

*
ten darauff fallen / vñ ſihe geſchwind/ welchẽ puneten 8 Schat⸗ —
ten berüre / das behalt . Diſer ſeala gantze Zahl iſt 12. vnnd in 5

deer regul detri dle erſte / dle gefundene iſt dle ander mee

Zahl : ſo das geſchehen / ſo beſthe / wahin der Thurn / Baum / oder anders 22

Gebew ſelnen Schatten werffe / vnnd miß denſelben ab / eintweder mit

8Schuhen / Elen/ Ruͤtten oder Schritten: dieſe Zahl iſt in der regul De⸗
tri die dritte: multiplicixenun die ander mit der dritten / das product

dividir durch dieerſte / ſohaſtu dle Hohe. 1
ö

3

Exempel :ein Thun wirfft einen Schatten von ſich 18 . Schritt d
lang: bie Sonn aber zelgt mir in der ſeala altimetra auff 8. puncten/ iſt

2 der Theller oder Knoͤpfllin 12 . ſprich demnach / derThurn ſey hoch 12 .

Schrie : dann 12 . 8 . 18. facit 12 . N

8 XI . Eben diß ohneeinNechnungzu ſuchen. 5

O du wiſſen wilt / wie hoch ein Thurn /Baum oder ander Ge⸗

3 berp ſey / ſo ſeß den Conum / daß deß Knoͤpflins Schatten d
a

fall auff die Lin E darunder ſtehet Altimetria : dañ beſihe / was ß

8
N

fiel Sahldeß Knöpfins Sz ch bebte Fellt er auff

J !

eee
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1

4
10

*

9

ö

( ell Von
dengeneinen Teuuſchen Stunden Berwand⸗ 5

5
das Zeigerlin deß andern Scheiblins / vnndbehalts alſo vn⸗EH verruckt l 5

l

8 zemelnen Stund deß euſſerſten Scheibuins entgegen fehe : vnd befin⸗

zen deß Inſtruments Conus .
O . ſo m. ien deß Thurns Baums oder andern Gebaͤus/ 1N vnd ſag / der cyur u oder ander Gebaͤw ey ſo hoch/ als der Schatten 2lang : Fellt er auff 2 ſoſage / der Schatten ſen ꝛ. mal ſo lang / als .

das Gebew hoch : Fell eraber zwiſchen zweyen Zahlen eln / kanſtnſelbſt leichtlich erachten / was die Hoͤhe ſein müß : Dann fellter Rzw iſchen vnd 2. ſo ſag / der Schatt ſey ſo lang / als das Gebe / vnnd 20 ba lb ſo vil darzu : Welches du durch den Gebrauchbeſſer / als auß 5e) vil Woꝛten kanſt lernen . 3 . N

2
lung in die Stunden deßAuffgangsderSonnen ,

771 Iſes iſt gar leichtlichzu finden: dann ſo du oben auß der Tafel8 S dle Stund deß Auffzangs der Sonnen gefunden / ſüch ſelbl , 18 ge ſampt der Vlertelſtund im erſten Schelblin / lege darauf 2 .

Dann nimb fuͤr dich ein gemeine Stund im euſſerſten b60 Scheiblin / gegen der du die Stund de Auffgangs wiſſen wwlllt/ ſo wirt 5
dir alsbald im 2. Scheiblin die Stund deß Auffgangs entgegen ſtehn . di

Exempel : ich hab den 15. alten / oder J . newen Apres / auß der8 Tafel gefunden / daß dle Sonn Moꝛg ens auffgeht zn 5 Vhꝛ / kein Ml .

8
nut : lege das Zelgerlin auff 5. an der ſeitten / da ſtehet Or. das it / Or⸗

1tus , vnnd behalts vnverzuckt: vmb 10 . Vh : vnſerergemeinen Stun ,den begehe ich zu wiſſen / wle vil Stund von Auffgang der Soßen ver . 2offen : da ſihelch nur / was für ein Stund im andern Schelb lin der ꝛ0. 85
de / daß im andern Schelblin z . ſtehet :ſagedemnachdaß J . Stundvon Auffzang der Sonnen verſtoſſen .

28 Dlſer Stunden gebrauchen ſich die Griechen vund Babylonfer 25vnd ſeind bey Tag der Nürnbergerſtunden glelch / beyNacht aber nicht: öDann die Nürnberger fahen zu Nacht jhꝛeStunden wider mit 1. an : 808 Aeaber werden durchauß biß auff 2 4 . vnnd widerzum Auffgangder

90
Sonn gezeh let . a 5

f *
Ill . DieSeunden / ſo vom dꝛidergangderSonnen N

68 ö
.

.
gezehletwerden . . 5

Alcbe werden alerdings gefunden / wie die von Auffgang/80 e allein daß ich auß der Tafel imb dle Stunden deßNldergangs25der Sonnen / wie ich zu voꝛdie Stund deß Auffgangs genom⸗
men hab : al , i

4



5

N
e

970 5
„Hierzu aber brauche dlſe beygelegte Scheiben / inwelcher euſſer⸗

Eke ſte

24

1
n deß Inſtruments Con

7 55

6 Auff voꝛgedachten Tag beger ich zu wiſſen Vhrꝛ vnſer ds

gemeinen Stunden / wievll es inn Boͤhem oder nd geſchlags

e daß diſer Stunden gebrauchen ſich dle Welſchen vr Aim ) vnd hab

e auß der Tafel gefunden / daß vmb / . hr die Sor endergangen /
lege demnach den Zelger o deß andern Schelblins auff o . Stund deß

erſten Schelblins der Seltten / da ſtehet Ooc. das bedeut/ occaſus vnd
laß vnverruckt :als dañ befi he ich / was für ein Zahl dem X deß aͤuſſeren

Schelblins im andern entgegen ſteht / onnd befinde 15 . ſprich alſo :
5

960 daß 15. Stund fürüber / nach dem die Sonn vndergangen .

XVI . Von den Juden Stunden . 9

i

72 Ntlich hatmich für gůt angeſehen / der alten Roͤmer vnnd Ju -

den Stunden hierzu zubringen / deren in den Hiſtorlen / heyll⸗

S ger Schrifft alt vñ newes Teſtaments offt gedacht wirt : davon
N auch in Petri Apiani Inſtrumentenbuch Folium populige

S nandt / vnd im Trienten :inſonderhelt aberin M. Frantz Rltteis Son
1 nenſplegels anderm Theil zu leſen iſt .

f 5

n Runde herumb ſein die 24 . gemeine Teutſche Stunden / ſo von

Mittag zu Mitternacht / vnd von Mlttnacht wider zu Mlttag mit 12 .

gezehlet werden . In der Schelben ſeind 2 4 . gebogne Linlen zu ſe⸗

hen / dabey ſtehen diſe Zahlen J. II . III . biß auff X I . das ſeind die Ju .

den Stunden bey Tag .
Darnach vnden im ſchwartzen Feld ſeind

weiſſe Zahlen / abermal von 1. biß auff 12 . diß ſeind die Nachtſtunden .

An der mitlernLini dlſer Nachtſtunden iſt der Zodiacus mit den Cha -

ractern der Himbliſchen Zeichen zuſehen . In mitte diſer Scheiben /

als im centro A, ſoll ein ſubtiler Faden / daran ein Perlin geſtrelfft /
„ eingemacht werden . e 5 7

Wann ich nun der alten Juden Stunden will wiſſen / ſo ſluch ich

erſtlich / wle oben gelehꝛt / der Sonnen Gras / zeuch dann in der Schel⸗
i

ben den Faden auff den Zodiacum , welcher auch iſt die Lint der 12

Stund / da ſteht Septentrio , vnnd rucke das Perlin auff das Zeichen
e ond Grad der Sonnen .

Wan du nun die Juden Stunden nach vnſerer gemelnen Stund

wllt finden/ ſo laß das Perlin am Faden vnverꝛuckt / vnnd lege den Fa⸗

denim euſſerſten Circkel auff die gemeine Stunden / da dudie Juden

Stund wiſſen wilt / ſo wirtdir alsbald dasPerlin in der Schelben der
Juden Stund anzeigen . Eexem
*
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en deß Inſttuments Conus .
K alten / oder 2 0. newen Jenners / beſind ich auff ß

derTa on iſt im erſten Grad deß Waſſermans / darauffß
Je

rucke ! am Faden/ vnd wolt nun gern vor Mittag vmb 9. 25
Ee Vbhri Stund wiſſen die Juden Stund lege demnach dar

d

Nuffd A elgt mir das Per iin an die 2 . Judenſtund .
ö 8 r Skempel : wir leſen Mat . 27 . vnd Max . 15 . cap vmkf

dle 9. Stuno rüͤfft Jeſus laut vnd ſprach :Elt / Elt / ꝛc. meln Gottmein ddE
Vott / warum haſtu mich verlaſſen / dasiſt geweßt am Freytag / der 3 f

ö 90 Ari , da man gezehlt nach Ehꝛlſti Geburt 3 3. 5 9Wann ich nun in der Tafel ſuch den z . Aprin / alten Calenders / fol ?
ind ich jn zwar nit ( danndle Monatstag ſein flir von 5 . zu 5. Tagen
ſlngeſchriben ) darumb nimb ich zwiſchen dem 1 . vñ 5 , April . vngefehꝛ !
ich das Mittel / alſo : im 1. Aprill lauft die Jim 21 % Grab deß V . im

8 s. aber lin 2 5 . Grad : zwiſchen 2 1 . vnnd 2 5 iſt das Mlttel 3. Grad .
E Demnacz zeuch ich den Faden in der Scheibenauffdenzodiacum , vnd
D ucke das Perlin auffden 23. Grad deß V . Laß das Perlin vnverꝛuckt

um Faden vnd lege ſolches auff die ! X Stund / vnnd zlehe den Faden
durch die vſſere Stunden hinauß / vnd befinde/ daß mir der Faden halb 57

Ge
vnſer gemelnen Stund en anzela

e . 5 5

Ein auder Exempel: wir leſen Mat . 20 . die Glelchnuß / ſo Chi .
Mus feinen Jüngern erzehlt vom Haus vatttr vnd Arbelttern im Wein

2 erg ! da ſtehet : das Zimmelrelch iſt gleich einemHausvatter / der ame

Morgen (dasiſt / da die Soñ auffgangen ) alißgleng / Arbeltter zu mie⸗
en in lein Weinberg

ꝛe. Ind umb dledritte Sund gleng er abermolhe
auß / vnd fand andere muͤſſig ſtehen am Marckt. Item vb dle 6 .

auc g
omb dle 9 . ja auch vmbdie i 1. Stund / vndfand andere muͤſſig ſtehen .

Nulli dlſe Stunden mie vnſern zu vergleichen / muͤſſen wir wiſſen
in welchem Zeichen vnd Grad dle Sonn ſſt/ ſo befind ich allß Bartolo -

EzmeisscultetiDiario, daßChilſtus der Herz diſe Glelchnus erzehlt nag k?

eee Menſchhelt vnd Geburt imm z 3 . Jahꝛ / den 2 2 .
Martij / Sontags :befinde alſo auß der Tafel / daß die Olm 11 . Grad

e Lauff haterucke demnach in der Scheſben das Perlin auß den
Grad deß V . vñ handle darmit / wle in voꝛgehendem exempel: ſo be .

8 filed 3. Stund beynahe vnſer 9 . dle s . den Mittag / die 9 (5Elch in wenlg vber z . dle m1. aber halbe ſechſin/ das iſt / 1. Stund voꝛ vne
Pergang der Sonnenanzelgt . . f „ 5Fe lem willichdiſen Bericht beſchlieſſen/ den kunſtllebenden

er Gottes gnedlgem Schuß vnd Schlembefelhend . 8.
N e
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